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„Ein Sport, der große Beliebtheit
erfährt, eine sinnvolle Erweite-
rung des sportlichen Angebotes“.

Roland Weinmann, Vorsitzender des SV Kirch-
berg, über die neue Sparte Geräteturnen.

− Bericht auf Seite 20
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Von Michael Lukaschik

Regen. Wahlversammlun-
gen? Sehr schwierig, die Men-
schen zu motivieren, sich dazu
ins Wirtshaus zu bewegen. Al-
ternative: Der Kandidat kommt
zum Wähler. Der Regener Bür-
germeister-Wahlkampf findet
auch im Internet statt. Die vier
Regener Bürgermeisterkandi-
daten Wolfgang Stoiber (CSU),
Andreas Kroner (SPD), Sabrina
Laschinger (FW) und Robert
Sommer (FPU) haben einen
eigenen Online-Auftritt für die
Kandidatur. Allein AfD-Kandi-
dat Thomas Seidl verzichtet auf
die eigene Website, präsentiert
sich nur auf Facebook.

Den aktivsten Wahlkampf

Vier im Netz
Die Internet-Auftritte der Regener Bürgermeisterkandidaten

bisher macht Robert Sommer.
Muss er auch, denn bis zum 23.
Januar braucht er 180 Unter-
stützerunterschriften, um zur
Wahl antreten zu können. Bis
gestern hatten 144 wahlberech-
tigte Regener im Rathaus für
Sommer unterschrieben.

Fürs Miteinander
Für welche Partei tritt Wolf-

gang Stoiber an? Wer es nicht

weiß, dass Stoiber CSU-Mann
ist, der muss auf seiner Home-
page lange suchen, bis er darauf
kommt, dass er für die CSU kan-
didiert. Erst in der Kopfzeile des
herunterzuladenden Wahlpro-
gramms taucht die Partei auf. In
der Anmutung wirkt die
Stoiber-Seite nicht ganz so pro-
fessionell, mehr selbstgestrickt,
und der transparent über ein
Hintergrundbild gelegte Text
erschwert das Lesen. Der Slo-
gan „Mitanand statt geganand“
kommt in zwei Schreibweisen
vor, im Wahlprogramm heißt er
„Mitanand statt gegaranand“.

In seinem Wahlprogramm
stehen neben Allgemeinplätzen
(„Der Bestand an Handel, Ge-
werbe und Freiberuflichen und
damit vorhandene Arbeitsplät-
ze sind zu sichern und auszu-
bauen“) durchaus konkrete
Dinge: Eine Bürgersprechstun-
de, die er als Bürgermeister re-
gelmäßig anbieten will. Oder
auch einen Rathaus-Dienstleis-
tungsabend, ein Tag in der Wo-
che, in der das Rathaus und sei-
ne Abteilungen bis 20 Uhr geöff-
net sein soll, „um noch mehr für
unsere BürgerInnen da zu sein“.
Sicher dankbar würden ihm
professionelle und ehrenamtli-
che Stadtratssitzungs-Besucher
sein, wenn er als Bürgermeister
ein Ziel erreichen könnte: „Op-
timierung der Sitzungsabläufe
für den Stadtrat und seine Gre-
mien.“

Stadt-Überblick
Eine der schönsten Stadt-An-

sichten, nämlich die vom Schüt-
zenhof aus, steht auf der Start-
seite von Sabrina Laschingers
(Freie Wähler) Homepage, die
Stadtsilhouette leicht unscharf,
die Kandidatin prägnant und lo-
cker im Vordergrund, den
Trachtenjanker über die Schul-
ter geworfen.

„In Regen da geht sicher noch
was!“ steht auf Laschingers
Startseite. Der Fehlersucher fin-
det, dass da vielleicht auch noch
ein Komma gehen könnte; und
klickt weiter auf die Seite mit
den Zielen. Da steht dann der
eindeutig bessere Slogan: „Re-
gen? Da geht noch was.“ Was

genau noch geht, ist aber dann
nicht zu finden. „Wirtschaft
und Tourismus stärken“ oder
„Kindergarten und Bildung för-
dern“ liest der Wähler – und
hofft, dass im Lauf des noch gut
zwei Monate währenden Wahl-
kampfs noch genauer erläutert
wird, wie das Sabrina La-
schinger machen will.

Umfangreich ist die Seite mit
den beruflichen Qualifikatio-
nen der Kandidatin. Dazu ge-
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hört, dass sie auch Fremdspra-
chenkorrespondentin für Eng-
lisch und Französisch ist. Re-
gens Partnerstadt Mirebeau in
Frankreich würde Sabrina La-
schinger wählen.

Harmonisch
Klares Design zeichnet die

Homepage von SPD-Kandidat
Andreas Kroner auf. Das Hin-
tergrund-Rot deutet auf die Par-
tei hin, das stilisierte Stadtwap-
pen stellt den Bezug zu Regen
her. Weil der Internetseiten-
Programmierer die Seite wohl
auch für die Nutzung auf dem
Smartphone und dem Tablet
optimieren wollte, muss der
Nutzer lange am Rad der Maus
drehen, um von ganz oben auf
der Seite nach ganz unten zu
kommen. Als „Vermittler“ sieht
sich Kroner, der der musischste
der Kandidaten ist. Und der Mu-
siker Kroner will den Stadtplatz
für Abendkonzerte nutzen, wie
er in seinem Programm
schreibt. Regelmäßige Unter-
nehmerfrühstücke finden sich
auch in seinem Plan fürs Amt.

Die Kommunikation steht für
Kroner weit oben: „Fürs mitei-
nander Reden braucht’s kein
Geld!“, schreibt er. Auch bei der
Außendarstellung der Stadt
sieht er Nachholbedarf: „Ein
MUSS dabei: sich positiv dar-
stellen und nicht von ,schlei-

chendem Zentralitätsverlust‘
der Kreisstadt sprechen, wie die
aktuelle Stadtführung.“

Abteilung Attacke
An Robert Sommers Online-

Auftritt ist zu bemerken, dass
ein erfolgreicher Wahlkämpfer
mitarbeitet, der ehemalige
Landrat Michael Adam. Auf der
Seite professionelle Fotos, auf
denen der Kandidat in seinen
Posen vielleicht eine Idee zu
schauspielernd aussieht; klares
Design der Seite; eingebundene
Videos, auf denen der parteilo-
se Sommer die Motive seiner
Kandidatur erklärt und auch
sein erstes großes Thema posi-
tioniert: Kampf gegen den Neu-
bau des Landwirtschaftsmu-
seums. Ein ausführliches Wahl-
programm findet sich noch
nicht auf der Seite, es soll noch
folgen. Sommer reitet gerne At-
tacken, weswegen er die bishe-
rige Rathausführung intensiv
angeht und er schreibt, dass er
Politik anders machen werde
als „das System Rathaus“.

Dass Sommer und sein Wahl-
kampfberater online-affin sind,
zeigt sich auch darin, dass auf
der Seite Links zu Sommers
Youtube-Kanal, zu Facebook
und Instagram prominent plat-
ziert sind.
Zum Nachlesen:
https://www.wolfgang-stoiber.de
https://www.sabrina-laschinger.de
https://andreaskroner.com
https://www.sommer-robert.com

das kann jetzt richtig ge-
fährlich werden, denn wir
sitzen gerade im Glashaus
und nehmen einen Stein

MOMENT MAL,

zur Hand. Jeder weiß ja, dass nicht mit
Steinen werfen sollte, wer im Glashaus
sitzt. Der geworfene Stein kann umgehend
zum Schuss ins Knie werden, möglicher-
weise schlägt der Stein auch dem Fass die
Krone ins Gesicht. Falls das Kind nicht
schon vorher mit dem Brunnen ausge-
schüttet worden ist. Und wenn das jetzt
schiefgeht mit dem Wurf, dann wird das
gebrannte Kind künftig das Glashaus
scheuen.

Aber zurück zum Stein, den wir jetzt
ganz zaghaft werfen, indem wir auf einen
Fehler hinweisen. Gefunden haben wir
ihn gestern beim intensiven Lesen der
Internet-Seiten der Regener Bürgermeis-
terkandidaten. Oder sollte die Aufforde-
rung, die wir gefunden haben, gar ernst
gemeint sein? Mit Ausrufezeichen ist der
Satz geschrieben: „Über den Tellerrand
hinaussauen!“ Es ist sicher nicht die Auf-
forderung, sich beim Mittagessen wieder
mal so richtig daneben zu benehmen und
über den Tellerrand hinaus zu sauen. Und
wir hoffen – oder sind uns sogar sicher –,
dass der Satz nicht das Motto wird für den
Regener Bürgermeisterwahlkampf 2020.
Wo der Satz zu finden ist? Verraten wir
jetzt nicht, das müssen die Wähler schon
selber rausfinden, also ran an die Internet-
seiten der Kandidaten. Und jetzt hoffen
wir, dass unser Glashaus noch ganz heil
und fehlerlos ist. Michael Lukaschik

Regen. Wie Bürgermeisterin Il-
se Oswald in der Bauausschusssit-
zung berichtet hat, hat die Immo-
bilien Bayern (ImmBy) der Stadt
mitgeteilt, dass das bayerische
Bauministerium den Flächenbe-
darf der Landwirtschaftsverwal-
tung und der Staatlichen Füh-
rungsakademie im künftigen Grü-
nen Zentrum Regen bestätigt hat.
Damit könne die ImmBy jetzt in
konkrete Kaufverhandlungen mit
der Stadt eintreten. Die ImmBy
will der Stadt das Gebäude des
Landwirtschaftsmuseum abkau-
fen, um die Landwirtschaftsver-
waltung unterzubringen. − luk

Neues zum
Grünen Zentrum

Kirchberg. Ein verwirrter 22-
Jähriger hat in der Nacht zum Frei-
tag Polizeibeamte mit einem Ba-
jonett bedroht. Wie die Polizei
mitteilt, hatte der Mann zuerst in
seiner eigenen Wohnung in Kirch-
berg randaliert, bevor er diese mit
einem langen Messer in der Hand
verließ und im Freien auf die Poli-
zeibeamten traf. Bei dem Einsatz
wurde niemand verletzt.

Durch einen Anruf bei der Poli-
zeieinsatzzentrale nach Mitter-
nacht wurde die Polizei auf den
22-Jährigen aufmerksam ge-

macht. Die Polizeibeamten trafen
den Mann in der Nähe seiner
Wohnung in Kirchberg an. Nach-
dem die Polizeibeamten mit dem
Randalierer Kontakt aufgenom-
men hatten, wurden sie einige
Male mit einem Bajonett bedroht.

22-Jähriger bedroht Polizeibeamte mit Bajonett
Situation konnte rechtzeitig entschärft werden – Mann wurde in Bezirkskrankenhaus eingewiesen

Der junge Mann hatte die lange
Stichwaffe in der Hand und ging
damit immer wieder drohend auf
die Polizisten zu. Mehrmals muss-
ten die Beamten den Schusswaf-
fengebrauch androhen, schafften
es aber, die Situation so weit zu
beruhigen, dass der 22-Jährige das
Bajonett fallen ließ. Die Polizisten
konnten ihn danach überwältigen
und festnehmen.

„Eine Androhung des Schuss-
waffengebrauchs ist nur gerecht-
fertigt, wenn auch der Schusswaf-
fengebrauch selbst gerechtfertigt

ist“, erklärt Markus Fink, Presse-
sprecher des Polizeipräsidiums
Niederbayern. Bei wie vielen Ein-
sätzen das vorkommt, kann er
nicht genau sagen. Dass die Poli-
zeibeamten bei ihrem Einsatz in
Kirchberg den Randalierer vor
einem möglichen Schusswaffen-
gebraucht gewarnt haben, spricht
aber für die akute Bedrohung, die
für die Beamten in diesem Mo-

ment bestand. Der 22-Jährige hat
sich bei dem nächtlichen Polizei-
einsatz in einer psychischen Aus-
nahmesituation befunden, wie
die Polizei weiter informiert. Er
wurde in Sicherheitsgewahrsam
genommen und im Anschluss in
ein Bezirkskrankenhaus einge-
wiesen. Für die Bedrohung der
Beamten werde er sich verantwor-
ten müssen. Die Polizeiinspektion
Regen hat in enger Zusammen-
arbeit mit der Staatsanwaltschaft
Deggendorf die weiteren Ermitt-
lungen übernommen. − fc/bb
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Regen. Am 3. Januar kam bei einer Bank
in Regen ein gefälschter Überweisungsträ-
ger in den Einlauf, wonach eine Boden-
maiserin rund 965 Euro ins Ausland über-
weisen wollte. Die Bank erkannte die Fäl-
schung und führte die Transaktion nicht
aus. Die Kontoinhaberin und die Polizei
wurden verständigt. − bb

Überweisungsbetrug
verhindert
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Sabrina Laschinger (FW) nimmt Regen mit auf die Startseite.

Wolfgang Stoiber (CSU) betont auf seiner Homepage das „Mitanand“.

Robert Sommer (parteilos) präsentiert sich in diversen Posen.

Andreas Kroner (SPD) verrät die politische Ausrichtung gleich mit der Farbe.
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Rohr verstopft?

KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 09923/80180233

Ausbildung zum/r Erzieher/in!
www.maedchenwerk.de

Hyundai in Ruhmannsfelden

Autohaus Aichinger
Tel: 0 99 29 / 9 40 70

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4254498


